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Waldfriedhof auf dem Barl geplant
Im Zeller Höhenstadtteil Barl könnte bald ein
Waldfriedhof für naturnahe Begräbnisse entstehen.
Der Stadtrat hat das dafür nötige Verfahren jetzt
auf den Weg gebracht. Seite 17
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Von jetzt auf gleich zum eigenen Bioladen
Gaby und Rüdiger Maaß führen seit Ende Juni die Naturkost-Oase Zell – Bewusst regionale Erzeuger mit ins Boot geholt

Von unseremRedakteur
David Ditzer

M Zell. Spätestens seit Ausbruch
der Corona-Pandemie, in der Vi-
renherde wie der ostwestfälische
Großschlachtbetrieb Tönnies die
Vorlage für erschreckende Schlag-
zeilen liefern, setzt bei vielen Ver-
brauchern ein Bewusstseinswandel
ein. „Die Leute hatten plötzlich
Zeit, bewusster zu kochen und be-
wusster einzukaufen“, sagt Gaby
Maaß aus Zell. Corona-Ausbrüche
in der Fleischindustrie lenkten nicht
nur die öffentliche Aufmerksamkeit
auf die dort gängige Arbeitspraxis.
Billiges Fleisch um jeden Preis?
„Man sieht aktuell auch, welche
Abhängigkeiten auch international
in der Lebensmittelindustrie exis-
tieren“, hält Rüdiger Maaß nach-
denklich fest. Kann das gesund sein
– für Mensch, Tier, den Planeten
Erde? Nein, daher verfolgen Maa-
ßens im Bioladen Naturkost-Oase
auf dem Zeller Barl einen anderen
Ansatz. Wenn sie darüber reden,
klingt es, als wären sie schon jahre-
lang imBiolebensmittelgeschäft.

Sind sie aber nicht. Die Eheleute
zögern und zaudern nicht, wenn sie
von einer Sache überzeugt sind.
Deshalb führen sie seit dem 29. Juni
den die Naturkost-Oase an der Zel-
ler Fliehburgstraße. Dabei sind sie
beruflich eigentlich in der grafi-
schen Industrie zuHause. Und dann
von jetzt auf gleich Leiter eines Bio-
ladens, den es seit 16 Jahren gibt?
Wie das? GabyMaaß blickt lachend
lachend zurück: „Ich habe im
Schaufenster einen Zettel gesehen,
auf dem stand ,Nachfolger ge-
sucht'.“ In nur 1,5 bis zwei Wochen
fiel die Entscheidung: „Das machen
wir.“ Planvoll, mit Energie und Lei-
denschaft: Binnen weniger Wochen
bauten sich beide beispielsweise
ein Zulieferernetz auf, das aus 15

regionalen Erzeugern von Biole-
bensmitteln besteht. Und das soll
noch längst nicht das Ende der
Neuerungen sein.

Die Themen „gesunde Ernäh-
rung“ und „nachhaltiger Umgang
mit natürlichen Ressourcen“ sind
Gaby und Rüdiger Maaß schon seit
Längerem eine Herzensangele-
genheit. Die Entscheidung zur
Übernahme der Naturkost-Oase fiel
jedoch erst am 29. April. Nachdem
Gaby Maaß im Frühjahr den Zettel
„Nachfolger gesucht“ im Fenster
des Ladenlokals im Einkaufszen-
trum Fliehburgstraße gesehen hat-
te, ging sie hinein, unterhielt sich
darüber mit der bisherigen Ge-
schäftsführerin,MartinaHansen.

Sie erfuhr, dass die Suche, anders
als erwartet, noch nicht von Erfolg
gekrönt war. Abends sprach sie mit
ihrem Mann darüber. Das Gedan-
kenkarussell nahm rasch Fahrt auf.
Konditionen und Details galt es zu
klären. „Bevor wir uns zur Über-
nahme entschieden, besuchte ich
den Laden als Kundin“, erzählt Ga-
by Maaß. Sie wollte sehen und er-
leben, wie die Mitarbeiterinnen mit
Kunden umgehen, ein Gespür für
das Geschäftsklima bekommen. Sie
war begeistert. Jetzt betreibt das

umtriebige Paar die Naturkost-Oa-
se, die drei Mitarbeiterinnen wur-
den übernommen. RüdigerMaaß ist
Inhaber, seine Frau Geschäftsfüh-
rerin – beidewagenmit je 51 Jahren
Neues. Nach kaufmännischer Aus-
bildung sind sie eigentlich seit
Jahrzehnten firm in Sachen Medi-
en. Er ist Geschäftsführer des Fach-
verbands Medienproduktion, sie
Geschäftsstellenleiterin. Beide be-
fassen sich – wenwundert's? – unter
anderem intensiv mit dem Thema
„nachhaltigeMedienproduktion“.

Rüdiger Maaß betont: „Bei uns in
der Naturkost-Oase gibt es ab dem
Eingang nur biozertifizierte Pro-
dukte.“ Dafür wollten Maaßens von
Anfang an nicht nur mit dem Bio-
großhandel zusammenarbeiten und
„Convenience Bioware“ anbieten.
„Wir wollten regionale Erzeuger
mit ins Boot holen“, sagt Gaby
Maaß. Persönlich. Also fuhren bei-
de etwa zum Allmescher Biohof
nach Treis-Karden, zum Biohof Alt-
haus-Zell oder zumUrkornhof Klein
nach Gödenroth, sprachen mit den
Betreibern. „Wir wollten sehen und
erleben, welche Philosophie und
welches Herzblut dahintersteckt“,
erläutert GabyMaaß. Ihr Mann fügt
hinzu: „Das sind alles Überzeu-

gungstäter, echt klasse.“ Weil auch
die Eheleute Maaß Überzeugungs-
täter sind, übernahmen sie die Na-
turkost-Oase nicht einfach so.

Sie bauten um, erweiterten den
Laden auf 130 Quadratmeter Net-
toverkaufsfläche, schafften neue
Kühlgeräte an, stellten die Be-
leuchtung auf LED-Technik um.
Die Regale sind neu, lokale Hand-
werker kamen zum Einsatz. Elek-
trogeräte laufen mit Ökostrom, mit
dem Vermieter gibt es Gespräche
über eine Solaranlage auf dem
Dach. Rüdiger Maaß: „Ich kann
nicht glaubwürdig Bioprodukte
verkaufen, wenn ich an Cattenom

hänge. Und selbst wenn uns keiner
fragt, ist es für uns selbstverständ-
lich, dass wir das mit einem ganz-
heitlichen Ansatz machen.“ Dazu
gehört auch, dass die Naturkost-
Oase regelmäßig Seminare zum
Thema „Gesundheit, Nachhaltig-
keit und gesunde Ernährung“ an-
bieten will. Schon am 17. Septem-
ber geht's los. Zögern? Zaudern?
Nichts für Maaßens, sie leben Wan-
del lieber handelnd. Ihren Kunden
gefällt's, lässt die gut besuchte Er-
öffnungswoche erahnen.

Y Mehr Infos im Internet
www.naturkost-oase-zell.de
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Die Biosiegel und die regionale Logistik der Naturkost-Oase

Bioland, Demeter,
Naturland, Ecovin – es
gibt viele verschiedene
Biosiegel. Seit 2001
existiert auch ein
sechseckiges staatli-
ches Biosiegel. Aber
wie viel taugt welches?
Auf seiner Internetseite
(www.bund.net) bietet
da beispielsweise der
Bund für Umwelt- und

Naturschutz Deutsch-
land (BUND) Orientie-
rung. Bei Fragen dazu
beraten Gaby und Rü-
diger Maaß und ihre
Mitarbeiterinnen die
Kunden der Naturkost-
Oase Zell gerne. Die
Biowaren aus Cochem-
Zell und dem Umland
liefern „unsere Partner
zu 90 Prozent direkt zu

uns“, sagt Rüdiger
Maaß über ein regio-
nales Logistiknetz-
werk. Es bündelt Be-
stellungen, um die
Umweltbelastung zu
minimieren. Die übri-
gen 10 Prozent „holen
wir bei den Partnern
ab“, die Touren mit
anderen Firmenfahrten
kombinierend. dad

Gaby und Rüdiger Maaß, beide 51 Jahre alt, betreiben an der Fliehburgstraße in Zell seit Ende Juni den Bioladen Naturkost-Oase. Dabei kommen die Eheleute
beruflich eigentlich aus der grafischen Industrie. Das macht sich auch im Interieur des Geschäfts bemerkbar, das voll auf Regionalität setzt. Foto: Ditzer

Offizieller Spatenstich für größtes Kreisstraßenprojekt in Rheinland-Pfalz

M Cochem.Die ersten Arbeiten laufen zwar
schon etwas länger, doch nun gab es auch den
offiziellen Startschuss fürs größte Kreisstra-
ßenprojekt im Land, den Ausbau der Stadt-
waldlinie.Mehr als 8Millionen Euro sollen auf
der Strecke in die CochemerOberstadt ver-
bautwerden. Es entsteht die neue Kreisstraße

18, die vor Jahrzehnten nicht als Hauptver-
kehrsader gedachtwar. Drei Jahrewird der
Ausbau dauern, die Fahrbahnwird verbrei-
tert, auch der öffentlicheNahverkehr soll die
Strecke in Zukunft nutzen können. Eine Ar-
beitsgemeinschaft der FirmenGünter Alsdorf
ausNeuwied (Straßenbau), FritzMeyer aus

Altenkirchen (konstruktiver Ingenieurbau)
sowie Sidla und Schönberger (Hangsicherung,
Spezialtiefbau) aus dembayerischen Schöll-
nach bekamenden Zuschlag. Aktuell wird eine
Fläche zwischen den Bächen Endert und
Faitsch verdichtet, danach geht der Ausbau
oberhalb der Faitschkehreweiter. Den Spa-

tenstich feierten StadtbürgermeisterWalter
Schmitz, VG-ChefWolfgang Lambertz, Land-
ratManfred Schnur, BerndCornely, Leiter des
LBMCochem-Koblenz, Dirk Hieronimus, Lei-
ter Fachgruppe konstruktiver Ingenieurbau
beim LBM, undWolfgangDedenbach, Ge-
schäftsführer Alsdorf Tiefbau. ker Foto: LBM

Blau und Gelb:
Trennung ab
Montag aktiv
Wertstofftonne wird
umfunktioniert

M Cochem-Zell. Die ersten Lee-
rungen der neuen Papiertonnen
beginnen, und zwar ab Montag, 6.
Juli. Mit der Einführung der Pa-
piertonne wird die vorhandene
Wertstofftonne mit dem gelb-blau-
en Deckel zur reinen „gelben“
Tonne umfunktioniert. Diese wird
zukünftig vollständig (das heißt
beide Kammern) für die Entsor-
gung von Verpackungen, zum Bei-
spiel aus Plastik, genutzt. Über-
zählige Tonnen für Verpackungen
können online im Bürgerportal des
Landkreises Cochem-Zell unter
www.coc.de/portal/tonne zurück-
gegeben werden.

Grundsätzlich können die
Trennwände – nach der Umwid-
mung zur Tonne für Verpackungen
– in der Tonne verbleiben. Sofern
die Trennwand jedoch entfernt
werden soll, kann dies der Abfall-
wirtschaft Cochem-Zell per E-Mail
an papiertonne@cochem-zell.de
mitgeteilt werden.

Die Papiertonne (blaue Tonne)
hingegen ist ausschließlich für Ver-
packungen aus Papier, Pappe oder
Karton. Sie kann bei jeder Leerung
kostenfrei bereitgestellt werden.
Eine zusätzliche Papiertonne kann
ebenfalls über das Bürgerportal
Cochem-Zell beantragt werden.
Zusätzliche Kosten entstehen hier-
bei nicht. Beide Tonnen werden im
zweiten Halbjahr 2020 alle sechs
Wochen geleert. Die Abfuhrtermi-
ne für alle Ortsgemeinden können
ebenfalls im Bürgerportal des
Landkreises Cochem-Zell unter
www.coc.de/portal/abfallkalender
heruntergeladen werden. Ab dem
Jahr 2021 werden beide Tonnen
dann alle vier Wochen geleert.

Zahl des Tages

139
Corona-Fälle meldet das Ge-
sundheitsamt des Landkreises
Cochem-Zell am Freitag (Stand:
12.56 Uhr). 133 Corona-Infizierte
sind bisher genesen. Zudem hat
der Landkreis einen Todesfall zu
beklagen. Aktuell sind fünf Co-
chem-Zeller infiziert.

Betrügerische
Paketzusteller
M Wittlich. Zwei Auslieferungsfah-
rer eines Unternehmens zur Paket-
zustellung stehen im Verdacht, un-
ter Angabe falscher Personalien
Handyverträge abgeschlossen zu
haben. Bei Vertragsabschluss wur-
den tatsächlich existente Adressen
angegeben, die sich in deren Zu-
stellungsbereich befanden. Wäh-
rend der Auslieferung der einge-
gangenen Sendungen wurden die
Mobiltelefone einbehalten. Dem
Ermittlungsstand zufolge dürften
die beiden Verdächtigen eine Viel-
zahl an hochwertigen Mobiltelefo-
nen auf dieseArt erlangt haben. Auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft
Trier erfolgte die Festnahme der
Verdächtigen. Bei den anschlie-
ßenden Durchsuchungen konnte
umfangreiches Beweismaterial si-
chergestellt werden. Es wurde Un-
tersuchungshaft angeordnet.
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